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Liebe Leserin, lieber Leser 

Die Welt verändert sich rasant – und mit ihr die Herausforderungen, denen unsere 
Kinder begegnen. Digitalisierung, Leistungsdruck, soziale Medien, globale Krisen: 
Vieles, was uns als Erwachsene beschäftigt, hat auch Einfluss auf sie. Kein Wunder, 
dass wir uns als Eltern und Erziehende manchmal fragen: Sind unsere Kinder gut 
genug vorbereitet? Wie können wir sie am besten unterstützen? Werden sie in 
dieser schnelllebigen Zeit den Halt und die Werte finden, die sie brauchen?

Doch gerade in diesen Zeiten lohnt es sich, den Blick nicht nur auf die Herausfor-
derungen zu richten, sondern auf das, was unsere Kinder bereits mitbringen – ihre 
unglaubliche Lernfähigkeit, ihre Offenheit und ihre Begeisterung für Neues. Wir 
erleben sie als kreative Köpfe, als kritische Denkerinnen und Denker, als mitfühlen-
de und engagierte junge Menschen. Sie fragen nach dem „Warum“ und suchen 
nach Wegen, ihre Umwelt aktiv mitzugestalten. Sie lernen nicht nur für Prüfungen, 
sondern für das Leben.

Und genau hier setzt die Schule an: Sie ist weit mehr als ein Ort des Lernens – sie 
ist ein Ort des Erlebens, der Begegnung, der Entfaltung. Hier dürfen unsere Kinder 
Freundschaften knüpfen, gemeinsam Herausforderungen meistern und ihre eige-
nen Stärken entdecken. Sie erfahren, wie wertvoll Zusammenarbeit ist, dass man 
an Fehlern wächst und dass Lernen nicht nur aus Büchern geschieht, sondern auch 
in Projekten, im gemeinsamen Diskutieren und im Erleben der Gemeinschaft.
Unsere Schulen sind Orte, an denen die Kinder sich ausprobieren dürfen. Sie dür-
fen musizieren, Theater spielen, Sport treiben, forschen und kreativ sein. Sie ler-
nen, Verantwortung zu übernehmen – sei es im täglichen Miteinander, in gemein-
samen Projekten oder indem sie sich für andere einsetzen. Gerade in einer Zeit, in 
der vieles ungewiss erscheint, ist es umso wichtiger, dass Kinder ein Umfeld haben, 
das sie ermutigt und ihnen zeigt: Du bist wichtig. Du kannst etwas bewirken.

Doch all dies gelingt nur gemeinsam. Schule kann den Grundstein legen, aber 
die Werte, die unsere Kinder mit auf ihren Weg nehmen, werden auch zu Hause 
geprägt. Deshalb ist der Austausch zwischen Eltern und Schule so wertvoll. Ihr Ver-
trauen, Ihre Unterstützung und Ihre Gespräche mit den Kindern helfen uns allen, 
diesen Bildungsweg gemeinsam zu gestalten.

Lassen Sie uns also nicht nur auf die Herausforderungen schauen, sondern auf das, 
was unsere Kinder bereits erreicht haben und noch erreichen werden. Lassen wir 
sie wachsen – mit Freude und Selbstvertrauen. Denn eines ist sicher, unsere Kinder 
sind die Generation von morgen. Wir sollten zuversichtlich sein und sie auf ihrem 
Weg begleiten, damit sie die Zukunft verantwortungsvoll gestalten können. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame und sonnige Frühlingsferien. Mö-
gen diese Tage Gelegenheit bieten, zur Ruhe zu kommen, neue Energie zu tanken 
und gemeinsam wertvolle Zeit zu verbringen.

Herzlichst

Anna Sanseverino Büchel,

Schulratspräsidentin
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Wir gratulieren
Sonja Leitner, Lehrperson, zur Geburt ihrer Tochter Mia am 3. März.

Der Schulrat Balgach hat sich für die Amtsdauer 2025 bis 
2028 konstituiert. Sechs bisherige und ein neues Mitglied 
bilden in der kommenden Legislaturperiode das Gremium. 
Anna Sanseverino Büchel übernimmt weiterhin das Res-
sort Präsidium, Schulqualität und Qualitätsentwicklung. 
Neu wird Stephanie Kindlhofer für das Ressort Finanzen 
verantwortlich sein.
Die wiedergewählten Schulratsmitglieder sind auch wäh-
rend der nächsten Legislaturperiode für ihre bisherigen 

Ressorts zuständig:
 -  Anna Sanseverino Büchel: Präsidium, Schulqualität und     
    Öffentlichkeitsarbeit
-   Markus Seitz, Vizepräsident, Ressort Liegenschaften
 -  Stephanie Kindlhofer, Ressort Finanzen
 -  Björn Dokter, Ressort Musikschule 
 -  Titus Frei, Ressort Informatik
 -  Eveline Egli, Ressort Pädagogik
 -  Roland Schmid, Ressort Pädagogik

Konstituierung des Schulrates

v.l.n.r.: Markus Seitz, Stephanie Kindlhofer, Titus Frei, Roland Schmid, Anna Sanseverino Büchel, Eveline Egli, Björn Dokter

Bürgerversammlung Donnerstag, 3. April 2025, 19.30 Uhr, MZH

Theater „Licht und Schatten“ Dienstag, 22. April 2025, KGH

Vorstellung Jugendmusik Mittwoch, 23. April 2025

Elternabend Love.li Donnerstag, 24. April 2025

Klassenlager 5. Klasse Breite 19.-23. Mai 2025

Pausenkiosk Dienstag, 20. Mai 2025

Ortsgemeindetag 6. Klassen Montag, 2. Juni 2025

Elternreferat „Resilienz in der Familie Mittwoch, 4. Juni, 2025, 18.30 Uhr, evang. KGH

Elternbesuchstag Dienstag, 10. Juni 2025

Projektwoche 111 Jahre Breite 10.-12. Juni 2025

Elternanlass zur Projektwoche 19. Juni 2025, 17.00 Uhr, Schulhaus Breite

Die nächsten Anlässe
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Feuer, Wasser, Luft und Erde - eine spannende Woche im Kindergarten

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm erlebten die Kindergartenkin-
der während der Sportsonderwoche 
spielerisch die Kräfte von Feuer, Was-
ser, Luft und Erde.

Die Sonderwoche startete mit einem 
aufregenden Escaperoom, bei dem die 
Kinder Rätsel lösen mussten, um den 
nächsten Hinweis zu bekommen. Mit 
viel Teamgeist lösten sie die Herausfor-
derungen und fanden eine Schatzkiste 
mit Kressesamen. Diese Samen durf-
ten sie in dieser Woche noch einpflan-
zen und beobachten, was passiert. Die 
Kinder waren schon voller Vorfreude 
auf die kommenden Tage.

Am Wassertag experimentierten die 
Kindergartenkinder mit verschiede-
nen Wasserstationen, liessen Boote 

schwimmen und erkundeten die Ei-
genschaften von Wasser mit verschie-
denen spannenden Experimenten. 

Am Lufttag wurden verschiedene Ex-
perimente und Spiele durchgeführt. 
Bei schönstem Wetter konnten die 
Kinder draussen aus einem Draht mit 
Wolle umwickelten Kreis Seifenblasen 
fliegen lassen und erkundeten wie die 
Luft Dinge bewegen kann. 

Am Erdtag durften die Kinder kleine 
Töpfchen anmalen und danach ihre 
Kressesamen anpflanzen. 
Beim Zeichnen mit Erdfarbe entstan-
den Kunstwerke, welche die Kinder 
sehr erfreuten.
Die Elefanten durften zudem Seed-
bombs herstellen, welche die Kinder 
noch in ein paar Wochen an diese be-

sondere Woche zurückerinnern wer-
den. 

Der Feuertag war für viele das High-
light der Woche. Über einem Feuer 
durften die Kinder leckeres Schlan-
genbrot backen. Die Freude war gross, 
als die ersten knusprigen Brote fertig 
waren.

Diese Woche bot den Kindern eine 
unvergessliche Erfahrung voller Spass 
und Abenteuer. 
Durch das Erleben und Begreifen der 
vier Elemente konnten sie die Natur 
mit all ihren Sinnen entdecken. 

Sabrina Rindlisbacher, Chiara  

Hasler, Anna Tina Sallegger,

Kindergartenlehrpersonen
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Alternative Sportwoche der Unterstufe in und um Balgach

Eine Woche voller Bewegung, Krea-
tivität und Abenteuer – das war die 
Alternative Sportwoche 2025 für die 
Unterstufe! 20 begeisterte Kinder 
nahmen daran teil und genossen fünf 
abwechslungsreiche Tage bei perfek-
tem Wetter. 

Spiel und Spass 
Montag und Freitag standen ganz 
im Zeichen des freien Spiels. Bei der 
Turnhalle nutzten die Kinder den tol-
len Spielplatz und das Fussballfeld 
ausgiebig. Ob Fangen, Klettern oder 
Fussballspielen – für jeden war etwas 
dabei. 

Kreativität im Werkraum 
Am Dienstag wurde es kreativ: In der 
Werkstatt sägten, nagelten, schliffen 
und malten die Kinder mit voller Be-

geisterung. Dabei entstanden beein-
druckende Kunstwerke. Zudem wurde 
es in der Küche lecker und gruselig 
zugleich: Jedes Kind durfte zwei fas-
nächtliche Gruselgesichter backen 
und stolz mit nach Hause nehmen. 

Bewegung in der Turnhalle 
Der Mittwoch verwandelte die Turn-
halle in eine spannende Bewegungs-
landschaft. Die Kinder tobten sich 
an verschiedenen Stationen aus. Ein 
Highlight war das Klettern mit Maria 
und Walter Heule. Viele wuchsen über 
sich hinaus und meisterten Herausfor-
derungen, die sie sich zuvor nicht zu-
getraut hätten. 

Natur pur am Wandertag 
Am Donnerstag ging es raus in die 
Natur. Die Gruppe wanderte durch die 

wunderschönen Wälder von Balgach. 
Eine wohlverdiente Znüni-Pause gab 
es bei der Forsthütte, und zum Mit-
tagessen wurde beim Schloss Grünen-
stein gegrillt – ein perfekter Tag für 
kleine Abenteurer! 

Diese Woche war ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Beteiligten. Die Kinder 
waren mit Freude dabei, konnten sich 
austoben, Neues entdecken und ihre 
Kreativität ausleben. Die Alternative 
Sportwoche 2025 war ein voller Er-
folg.

Lukas Manser, 

Klassenlehrperson 
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Skilager Obersaxen 2025 - Ein tolles neues Lagerhaus

Aus der Schule

V O N D E R R A U P E Z U M S C H M E T T E R L I N G .

Wir haben uns um 08.45 Uhr vor dem 
Schulhaus Breite getroffen und sind 
mit dem Car nach Obersaxen Mira-
niga gefahren. Alle waren aufgeregt 
und voller Vorfreude!
Als wir angekommen sind, haben wir 
alles ausgeladen, dann durften wir 
unsere Zimmer beziehen und uns ein-
richten. Nach dem feinen Mittagessen 
sind wir bei schönstem Wetter auf 

die Piste gegangen. Das Skigebiet ist 
gross. Wir konnten alle Lifte auspro-
bieren. Das Skifahren hat allen gros-
sen Spass gemacht.
Es wurde uns nie langweilig. Am 
Abend gab es ein Abendprogramm:  
Am Montag machten wir einen Spie-
leabend, am Dienstag spazierten wir 
mit Fackeln rund ums Dorf, am Mitt-
woch konnten wir das Nachtskifahren 

ausprobieren, das hat uns sehr gut ge-
fallen. Und am Donnerstag schauten 
wir zusammen einen Film. 
Wir haben sehr gut gegessen, das 
Wetter war fantastisch! Das Lager war 
einfach toll! Sozusagen hatten wir 
nochmals ein cooles Lager mit unserer 
6. Klasse, einfach im Winter!

Kaja K.
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Schneesportlager Lenzerheide 2025 - Eine Traumwoche im Schnee

Vom 3. bis 7. März verbrachten die 
beiden 4. Klassen von Frau Quidiello 
und Frau Sennhauser aus dem Schul-
haus Berg, zusammen mit der 5. Klas-
se von Frau Bognar und der 4. Klasse 
von Frau Schwitter aus dem Schulhaus 
Breite, das Skilager in der schönen 
Lenzerheide. Wir waren insgesamt 81 
Kinder und 15 Leiter. Zusammen ge-
nossen wir eine Woche voller Sonnen-
schein, gutem Essen, grossartigen Pis-
ten und einem abwechslungsreichen 
Abendprogramm. 

Montag: 
Am Montagmorgen um 7.30 Uhr ha-
ben wir uns beim Hallenbad Balgach 
versammelt. Um 7.50 Uhr sind wir mit 
den zwei grossen Cars losgefahren. 
Nach ungefähr zwei Stunden sind wir 
in der schönen Lenzerheide angekom-
men. Dann mussten wir das Gepäck 
ausladen, erst danach durften wir auf 
die Piste. 

Die Alternativgruppe ging in den Wald 
um die Eichhörnchen zu füttern. Um 
12.30 Uhr sind wir Mittagessen ge-
gangen. Es war lecker. Es gab Käsera-
violi. Dann sind wir wieder auf die 

Piste gegangen. Um 16.00 Uhr sind 
wir zurück und hatten zwei Stunden 
Zeit zum Duschen und Spielen. Da-
nach sind wir Abendessen gegangen. 
Nach der feinen Lasagne hatten wir 
den kleinen Lottomatch. Da konnte 
man tolle Preise gewinnen. Um 21.30 
Uhr war Nachtruhe.

Dienstag:
Nach dem Frühstück gingen wir wie-
der auf die Ski, aber zuerst wurde 
noch gesungen, wie immer nach dem 
Essen. Wir hatten wieder das schönste 
Wetter. 

Die Kinder im Alternativprogramm 
gingen auf die Schlittelpiste und alle 
anderen auf die Skipiste. Zum Glück 
ist niemand vom Lift gefallen. Am 
Nachmittag durften wir zum ersten 

Mal eine rote Piste fahren. Nach ei-
nem feinen Znacht startete der Casi-
no Abend im Gemeinschaftssaal. Wir 
mussten uns alle schick anziehen. Die 
Fünftklässler sassen an den Tischen 
und erklärten uns die verschiedenen 
Spiele. Wer keine Jetons mehr hatte, 
konnte am Glücksrad neue gewinnen. 
Man musste Jetons sammeln. Dann 
kam die Preisverleihung. Das war 
mega cool. 

Mittwoch:
Jeden Morgen wurden wir um 7.15 
Uhr mit Musik geweckt. Beim Frühstü-
cken gab es Cornflakes mit Brot und 
Konfitüre. Es war sehr fein! Um 9 Uhr 
gingen wir auf die Skipiste. Die Nervo-
sität stieg, denn nun wurde es beim 
Skirennen so richtig ernst. 

Wir waren etwas aufgeregt, da es 
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Wir waren etwas aufgeregt, da es 
beim Üben zu vielen Stürzen kam. 
Doch heute war die Piste super prä-
pariert, der Schnee noch fest und die 
Sonne strahlte. Es lief gut. Wir kamen 
alle unfallfrei ans Ziel und hatten gros-
sen Spass. Zum Zmittag gab es heu-
te Kartoffelstock mit Fleischbällchen. 
Bevor es bei diesem hervorragenden 
Wetter wieder auf die Piste ging, 
sangen wir alle zusammen. Einige 5. 
Klässler begleiteten uns auf der Uku-
lele. 

An diesem Abend war die legendäre 
Open-Disco. Wir mussten uns schick 
anziehen und dies wurde von den Tür-
stehern kotrolliert. Wenn wir unser Ti-
cket zeigten, kriegten wir ein Leucht-
armband. 

In der Disco hörte man laute Après-Ski 
Musik und alles leuchtete bunt von 
den Discokugeln und Leuchtbändern. 
Wir tanzten wie wild und wer keine 
Lust hatte, der konnte im Gemein-
schaftsraum Spiele spielen. 

Donnerstag: 
Nach dem Frühstück gingen alle zum 
letzten Mal auf die Piste. Die Kinder 
aus dem Alternativprogramm back-
ten einen Dessert für den Filmabend. 
Nach dem Skifahren gingen alle Grup-
pen wieder ins Lagerhaus und es gab 
hausgemachte Pizza. 

Die war unglaublich gut! Am Abend 
zuvor haben wir uns für eine Nachmit-
tagsaktivität eingeschrieben. Einige 
gingen ins Hallenbad, andere schlit-
teln und viele nutzen die letzte Ge-
legenheit nochmals die Piste auf den 
Skiern herunterzurasseln. 

Zum Abendessen gab es Fleischkäse 
mit Kartoffelstock. Zum Dessert gab 
es Schokomousse. Um halb acht war 
Filmabend. Der Film hiess Pets. Das 
war cool. Dann machten wir uns wie 

gewohnt bettfertig für die letzte La-
gernacht. 

Freitag: 
Vor dem Frühstücken mussten wir 
noch unsere Koffer packen. Das Früh-
stück war wie immer fein! Am Frei-
tagmorgen durften wir entscheiden, 
ob wir baden, eislaufen oder Fussball 
spielen gingen. 

Zum Mittagessen gab es Chicken 
Nuggets mit Pommes. Das war defini-
tiv das Highlight auf dem Speiseplan! 
Nach dem Mittagessen liefen wir um 
den Heidsee. 

Nach einer Ewigkeit sind wir endlich 
wieder im Lagerhaus angelangt. Um 
drei Uhr fuhr der Car ab nach Hause. 
Um halb fünf konnten wir todmüde 
aber glücklich und gesund unsere El-
tern in die Arme schliessen. Das war 
echt eine unvergessliche Lagerwoche! 

Lian, Livia, Angelina, Lia,  

Tiago, Alisha, Rahel und Livia

Klasse 4a 
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Lehrerin:„Fritzchen, nenne mir ein paar Tiere!“ Fritzchen 
fängt an aufzuzählen:„Pferdchen, Eselchen, Schwein-

chen ...“ Unterbricht ihn die Lehrerin:„Fritzchen. Lass doch 
bitte das ‚chen‘ am Ende weg.“ Fritzchen:„Okay. Eichhörn, 
Kanin, Frett!“ 

Treffen sich zwei Mäuse und plaudern. Auf einmal fliegt 
eine Fledermaus vorbei. Da sagt die eine Maus zur 

anderen:„Wenn ich gross bin, werde ich auch Pilot!“

Lehrer:„Peter, kannst du mir sagen, was ein Katalog 
ist?“ Darauf Peter:„Die erste Vergangenheit von ‚Ein 

Kater lügt‘!“

Sagt ein Skelett zum anderen:„Lass uns mal wieder an 
den Strand gehen!“ Erwidert das andere Skelett:„Bloss 

nicht, da blamieren wir uns ja bis auf die Knochen!“

Zwei Osterhasen hoppeln durch China. Sagt der eine: 
„Wir hätten Stäbchen mitnehmen sollen. Wir fallen ja 

auf mit unseren Löffeln!“

Wer wohnt im Dschungel und schummelt beim Spie-
len? – Mogli

Warum fahren Elefanten kein Fahrrad? Weil sie keinen 
Daumen zum Klingeln haben!

Auf dem Hühnerhof ist Hochbetrieb. Ostern steht vor 
der Tür. In einer Arbeitspause kommen zwei Hennen 

ins Gespräch. Sagt die eine:„Nanu, du legst ja kugelrunde 
Eier!” Sagt die andere:„Ja, das ist ein Spezialauftrag vom 
Golf-Club.”

V O N D E R R A U P E Z U M S C H M E T T E R L I N G .
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Schneesportlager Sedrun 2025 – Eine Woche voller Erlebnisse 

Aus der Schule

V O N D E R R A U P E Z U M S C H M E T T E R L I N G .

Eine Woche lang raus aus dem Schul-
zimmer und hinein in eine bewegungs-
intensive Zeit voller Spass, Sport und 
Abenteuer – das Schneesportlager bot 
uns die perfekte Gelegenheit, unseren 
Schulalltag gegen die verschneiten 
Berge von Sedrun einzutauschen. 
 
Vom 3. bis zum 7. März 2025 erleb-
ten wir eine unvergessliche Woche 
im Schneesportlager in Sedrun. Mit 
grosser Vorfreude trafen wir uns am 
Montagmorgen beim Schulhaus Brei-
te, verstauten unser Gepäck und ver-
abschiedeten uns von unseren Fami-
lien. Nach einer zweistündigen Fahrt 
kamen wir im Lagerhaus an und be-
zogen unsere Zimmer. Nach dem Mit-
tagessen, welches aus Spaghetti mit 
Tomatensauce bestand, ging es direkt 
auf die Piste. Am Abend stand dann 
noch eine spannende Nachtwande-
rung auf dem Programm, bei der wir 
in der Dunkelheit neue Wege erkun-
deten. 

 

Die folgenden Tage waren geprägt von 
sportlichen Aktivitäten und viel Spass. 
Jeden Morgen wurden wir mit Mu-
sik geweckt und machten nach dem 
Frühstück die Pisten unsicher. Unsere 
Skileiter brachten uns neue Techniken 
bei und wir hatten die Möglichkeit uns 
im Snowpark auszuprobieren. 

Das Alternativprogramm war sehr ab-
wechslungsreich. Sportarten wie Bad-
minton oder Eisstockschiessen wurden 
ausprobiert. Besonders aufregend war 
der Ausflug ins Hallenbad, wo die 
Gruppe ausgelassen plantschen konn-
ten. 
 
Am Dienstagabend wurde unsere 
Nachtruhe durch gruselige Musik und 
eine unheimliche Stimme die ständig 
rief: „Wo ist mein Knochen?“ gestört, 
was für viel Gelächter, aber auch für 
schlaflose Minuten sorgte. 
 
Am Mittwoch überraschten wir Herr 
Spirig mit einem Geburtstagsständ-

chen. Am Abend fand dann der Klas-
senabend mit lustigen und abwechs-
lungsreichen Herausforderungen 
statt. Während des Klassenabends 
wurden verschiedene Spiele und Auf-
gaben bewältigt, darunter ein Quiz 
und verschiedene Challenges, um sich 
gegenseitig zu messen. Die verschie-
denen Gruppen gaben sich grosse 
Mühe, die Stimmung war ausgelassen 
und es wurde viel gelacht. 
 

Ein besonderes Highlight war das Ski-
rennen am Donnerstag. Jeder gab sein 
Bestes, um eine gute Zeit zu erzielen. 
Am Abend fand die Rangverkündi-
gung statt, gefolgt von der Disco, 
bei der wir gemeinsam tanzten und 
feierten. Die Stimmung war ausgelas-
sen, und es wurden viele unserer Lieb-
lingssongs gespielt. Von „Macarena“ 
bis „Cotton Eye Joe“ war alles dabei. 
Die fröhliche Atmosphäre und das ge-
meinsame Feiern machten den Abend 
zu einem perfekten Abschluss für eine 
erlebnisreiche Woche. 

Am Freitag hiess es dann Koffer pa-
cken und ein letztes Mal die Pisten 
geniessen. Nach dem Mittagessen tra-
ten wir die Heimreise an. Müde, aber 
glücklich, erreichten wir wieder unser 
Schulhaus, wo unsere Familien uns be-
reits erwarteten. 
 
Das Schneesportlager war ein voller 
Erfolg! Wir sammelten nicht nur viele 
neue Erfahrungen auf der Piste, son-
dern stärkten auch unseren Klassen-
geist und erlebten eine tolle Zeit mit 
unseren Freunden. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Abenteuer! 

Joel Jegle,

Klassenlehrperson
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Unterstufenskitage in den Flumserbergen

V O N D E R R A U P E Z U M S C H M E T T E R L I N G .
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Fasnachtsparty im Schulhaus Breite – Verkleiden, Feiern, Spass haben!

Im Schulhaus Breite wurde die Fasnacht in diesem Jahr rich-
tig gefeiert – und zwar mit allem, was dazugehört! 
Überall sah man bunte Kostüme, lustige Masken und jede 
Menge gut gelaunte Fasnachtsnarren. Egal ob Schüler oder 
Lehrpersonen, alle hatten sich ins Zeug gelegt, um mög-
lichst kreativ verkleidet zu erscheinen. Und das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen!
Am Vormittag wurde gebastelt, geschminkt und gespielt. 
Wer wollte, konnte sich in der Polonäse mit fetziger Fas-

nachtsmusik durch die Gänge von Klassenzimmer zu Klas-
senzimmer schwingen.
Das Beste daran? Alle hatten riesigen Spass! So kann Schu-
le doch wirklich Freude machen. Vielleicht sollten wir ein-
fach das ganze Jahr über Fasnacht feiern? Na gut, Mathe 
in Clownskostümen wäre vielleicht doch etwas seltsam… 
Aber für diesen Tag war es einfach perfekt!

Pascal Frei,  

Klassenlehrperson
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Aus der Schule

Besuch im Verahus – eine Begegnung der besonderen Art

Die 3. Klasse Breite durfte Mitte Februar zwei ausserge-
wöhnliche Bewegungsstunden erleben. Wir besuchten die 
Bewohnerinnen und Bewohner im Verahus und turnten mit 
bei ihrer wöchentlichen Aktivierungsstunde am Donners-
tagvormittag. Dabei entstanden allerlei amüsante Gesprä-
che zwischen Kindern und Bewohnern. 
Unsere Schülerinnen und Schüler übten sich in Geduld und 

die älteren Damen und Herren wuchsen teilweise über sich 
hinaus, kickten einen Ball, warfen Gegenstände in einen 
Korb oder stemmten Gewichte, so gut sie konnten. 
Ein Gewinn für Gross und Klein!

Andrea Eggenberger,  

Klassenlehrperson



Aus der Schule
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Autorenlesung mit Jürg Loser

Im Februar durften wir an unserer 
Primarschule einen besonderen Gast 
begrüssen: den bekannten Ostschwei-
zer Autor Jürg Loser, Schöpfer der 
beliebten Bilderbuchreihe Türli und 
Flidari.

Zu Beginn seiner Lesung nahm uns 
Jürg Loser mit auf eine spannende Rei-
se – von der ersten Idee bis zum ferti-
gen Bilderbuch. Er erklärte uns, dass 
am Anfang immer ein Thema steht, 
zu dem er eine Geschichte schreibt. 
Anschliessend fertigt der Illustrator 
Patrick Steiger alle Skizzen und Bilder 
von Hand an. Diese werden später di-

gitalisiert und am Computer bearbei-
tet. Danach folgt der Buchdruck, und 
beim Buchbinder werden die Seiten 
sorgfältig zu einem Bilderbuch zusam-
mengefügt. Damit es schliesslich im 
Handel erhältlich ist, wird das Buch 
im Schweizer Buchzentrum gelagert. 
Zum Abschluss begleiten Jürg Loser 
und Patrick Steiger die Veröffentli-
chung mit einer Vernissage, um ihr 
neues Werk vorzustellen.
Nach dieser spannenden Erzählung 
durften die Schülerinnen und Schüler 
die grossen Originalskizzen und Bil-
der bestaunen, die den Entstehungs-
prozess eines Buches eindrucksvoll 

veranschaulichten. Natürlich konnten 
wir auch die verschiedenen Türli und 
Flidari-Bilderbücher durchblättern.
Zum krönenden Abschluss las eine 
Schülerin die Geschichte Türli und Fli-
dari im Schollenriet vor, während Jürg 
Loser uns viele spannende Details über 
das Schollenriet verriet.
Die Autorenlesung mit Herrn Loser 
war eine bereichernde und inspirieren-
de Erfahrung. Wir haben hautnah mit-
erlebt, wie aus einer Idee ein echtes 
Bilderbuch entsteht. Vielen Dank, Herr 
Loser, für diesen wunderbaren Ein-
blick!		   Marlies Buschor, 

			    Lehrperson
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Mein genialer Freundschafts-Plan (Gilligan Cross)

Ihr wisst sicher schon, dass man in der Bibliothek Ratgeber zu verschiedenen Themen fin-
den kann. 

Ella weiss das auch. Sie ist neu in der Klasse und möchte unbedingt in eine Mädchenclique 
aufgenommen werden. Diese Mädchen sind die Stars auf dem Pausenplatz. Aber Ella ist 
sehr schüchtern und es fällt ihr nicht leicht, so schnell Freunde zu finden. Und Ella steht 
auch nicht gerne im Mittelpunkt – wie soll sie es nur anstellen, dass die anderen Mädchen 
auf sie aufmerksam werden? 

Also ab in die Bibliothek. Dort stösst Ella auf ein Buch mit einer Anleitung zum Freunde 
finden. Schritt für Schritt folgt sie den Tipps. So muss es doch funktionieren. Aber geht 
Ellas plan wie erträumt wirklich auf? 

Ein Buch über Freundschaft und Mut und dass man zu sich selber steht und seinen Werten 
treu bleibt. Es ist leicht zu lesen und für Mädchen ab der 4. Klasse. 

Memo Wissen: Wetter (DK)

Wolltet ihr immer schon wissen, wie die Meteorologen die Wettervorhersagen machen? Sehen 
alle Schneeflocken gleich aus? Was bedeutet Hochdruck- und was Tiefdruck-Gebiet? Wie ent-
steht ein Regenbogen? Und wie wirkt sich der Klimawandel auf das Wetter aus? ……und….
und….und noch vieles mehr. 

Ein spannendes Buch, das viel Wissen vermittelt. Ich bin sicher, dass du danach mehr über das 
Wetter weisst als deine Eltern!  

Mit spannenden kahoot!-Quizfragen, die du mit einer Gratis-App auf deinem Handy lösen 
kannst.  
Für interessierte Mädchen und Jungs ab der 5/6. Klasse

Aus der Bibliothek

Frühlingsferien Samstag 05.04.2025 Montag 21.04.2025

Auffahrt Donnerstag 29.05.2025 Sonntag 01.06.2025

Sommerferien Samstag 05.07.2025 Sonntag 10.08.2025

Herbstferien Samstag 27.09.2025 Sonntag 19.10.2025

Weihnachtsferien Samstag 20.12.2025 Sonntag 04.01.2026

Winterferien Samstag 24.01.2026 Sonntag 01.02.2026

obligat. Sportwoche Montag 02.03.2026 Freitag 06.03.2026

Ferienplan


